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ì viele Auswärtige den ganzen Jahrgang unseres
Wochenblatts verlangten und wir ihnen wegen
Abgang einiger Blätter nicht aufwarten konnten,
sv fanden wir für gut die Pränumeration auf
Infliges Jahr 1790 etwas früher auszuschreiben.

heule an bis auf den r-ten Christmonat kann
wan mit 25 B; pränumeriren; nach Vcrstuß dieses
Zeit kostet es 2 Nthl. Dieser hohe Preis ist weder
^tolz noch Kunstgriff. er soll unserm Verleger
blos zur Erleichterung seiner Geschäften dienen. Die
freunde oder Nichtfreunde seiner kleinen Schrift
werden daher ersucht sich während dieser Zeit zu melden.

<2^sf und Geld Franko.

Charakteristische Frage.
'-Was das für ein kalter Morgen ist, spricht er, man

unmöglich erwarmen. He! ist Niemand da

^"ngt mir ein Gläslein Bitters herunter. — Das
" îvmmt mit einer alten Stimme, die da spricht:

â lîe Brod dazu. '— Siehst du mich für eine
^nzgurgel an? Ich habe mein Lebtag am Morgen^ getrunken; hätt' ich itzt nicht den Magenkrampfw.

kbni »
^ lehön Wetter, da muß er Eins trinken es

ein » ' ^ einem so herrlich in der reinen Luft. Ist eS

des Tag; O, Gott im Himmel, der Wein stärkt

ìwijch Herz laßt uns trinken So schleicht er

dern.
" ^acht und Nebel von einem Klupp in den an»

Worî ^"'ît ein Schöplein aus Langweile, und redt kein

lenderihn: Studieren sie schon wieder Ka,
Und m

klagt er über Kopf und Beinschmerzen,

ßm dabey so wunzig kleine Aeugelein, daß man
Lachens nicht enthalten kann.
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